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Breslau, 10. Juli. Die Börſe verharrte heute bei ſehr beſchränk⸗ 
ten Umſätzen in abwartender Haltung und die Kurſe erluten nur ge ⸗ 
Auge 1 7 Air biete W 9 lic Reet dener 
uft geltend un oſſen dieſelben na ntreffen nugünſtiger Wiener 
Bis zum Schluß der Abend⸗Ausgabe iſt die Berliner Börſen⸗Depeſche Mittagekurſe etwas niedriger wie geſtern. Für Fumbärden und Laura⸗ 
nicht eingetroffen. hütte blieb zu geſtrigen Kurſen Kaufluſt vorherrſchend. Franzoſen an⸗ 
geboten. Für ein heimiſche Werthe machte ſich etwas Nach 50 N gel⸗ 
tend und erfuhren einzelne Deviſen kleine en ahnen 
\ geſchäftslos Kredit 1344 a 1 0 1318 bz. Lombarden 80 bh. Fran⸗ 
zoſen 185 a 185} bz. Diskonto⸗Bank 78} a 78, bz. Laura 1230 bi. — 
Nachbörſe unverändert. Berliner Kurſe b Kurſe bekannt. 


(Bresl. bd 8. 80 


Geſcha 10 Mr ke ant diefer eine flaue Stimmung ſich We Breslau, 10. Juli. [Bericht über den breslauer 
a in bis zum Schluſſe Is, nur eine Kleinigkeit wurde ges|Broduttenmarft.] een per 100 Kilogramm netto. 
kündigt. Weizen matt, Noaten 8b 81 —9 Thaler, gelber 8 bis 8} 
Zufuhren in Spiritus waren nicht wahrzunehmen. Die in dieſer bis 9 Thaler. — en matt, ſchieſiſchee 66-7 7 Thlr. — 
Woche fortgeſetzten mäßigen Kündigungen wurden zum großen Theil |Gerfte geſchäftslos, de 64-7, Thlr., gaſtziſche 51-67 Thlr. — 
don den Spritfabriken enigegengenommen; Einiges gelangte zur Ver⸗ Hafer 518 ſchleſiſcher 668 Thaler, Jaliziſcher 6-65 Tolr. — 
ladung. Der Handel bewegte ſich anfänglich in matter Tendenz, wo⸗Erbſen behauptet, Koch⸗Erbſen 6161 Thlr., Futter⸗Erbſen 6-6 
nächſt in Mitte der Woche eine feftere Haltung hervortrat, welche Thlr — Wicken ohne Zufuhr, fchlef, 51-6} Thlr. — Bohnen unveränd., 
letztere in erweitertem Maße und unter weſentlicher Preisſteigerung ar eb Thlr., galiziſche Ha Thlr. — Lupinen unverändert, gelbe 5 
dis zum Schluſſe vorberrſchend blieb. Thlr., blaue 4-44 Thaler. — Mais unveränd., 64 Thlr. 
— PER en ſaaten unverändert, Winterraps 71—72— 81 Tolr. „Winter⸗ 
rübſen 66 —71—71 Thlr., Sommerrübſen 647471 Tol., Dotter 


Berlin, den 11. Juli 1874. (Telegr. Agentur. Produßten-Börie. 
Mot. v. 0 Mog. 
un! Juli Wenen 85—90 Rt., Roggen 65-72 Rt., 
cee mene, e ee Sees 8 1000 Bere 6. 80 l, Suter 66-72} Rt. Alles pro 2000 id 
& Okt. . 74 75 Fondsbörſe: feſt. Stettin, 10. Juli. [An der Börſe.] Wetter: ſchön. + 23 R. 
Ropgen matter, N r Staatsſchuldſcheine 94 35 Barometer 28. 6. Wind: SO. — Weizen matter, per 2000 Pfd loko 
2er. Ba N; 56 Poſ. neue 4% Pfandhr. 96 951 Sent. 73 82 Rt, per Juli 81 nom., Juli⸗Auguft 803 — 80 bz., Auguſt⸗ 
ept⸗ Ott. 556 | 554 Poſener Nentendriefe 983 est. 774 bu, Sept.⸗Okbr. 74—731—74 bz., Okt.⸗Nov 73 N, . 
Ot ⸗Novbr. 55 881 anzoſen 185: 130 u. G., Frühjahr 724 bz. — Roggen wenig verändert, per 2000 
N höher, | ombarden . . - - 914 loko ruſſ. 53-555 Rt., inländ 63 66 Rt., per Juli 537 Al 1 85 
5 91 19% 1860er Woſe 104 104 e 533—525—53 bz. Sept.⸗Okt. 531—2— 1 m, Otk⸗Nov 
Sera .. A2 191 Staliener 663 I i bz. 53} G., Frübjahr 53} bz. — Gerſte ohne Handel. — 8581 
20 20 Amerikaner 100 wenig verändert, per 2000 Pfd. loko inländ 65—68 Ri, ruſſ 61—63 Nr., 
Depirttns fefter, Deiterreii. Kredit 1354 18 72 614 G., 62 B,, geftern 200 70 gen bi., Sept Okt 54 B., 
„ 5 25 26 15T 93 16. — Erbſen ſtille, per 2000 Pfd. loko 62— % Rt. — Winter 
R 18 26 1 Rumdnier 428 410 8981 8 unberändert. per 2000 Pfd. loko 81- 85 N. ver Sept: Okt. 
Juli⸗Aug. 16 26 11 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 681 684189 ba, Okt.⸗Novbr. 90 bz. März⸗April —, April⸗Mal 951 bz. u. B. — 
Auguſt⸗ Sept. 20 6 26 3 Banknoten 84 8 Winterraps per 200 Bid. loko — — Rübb! unverändert, ver 200 
Sept.⸗Okt. 24 4 24 3 Oeſterr. Silberrente 68 Bo. loko bei Kleinigkeiten gs ag B., per Nn Auguſt 183 B., Aug.⸗ 
Hafer, Juli 881 63} [Galizier Eiſenbahn 113 9311 Sent. -,. Sept.-Dftbr. 184 b u. B. — Rapsluden per Sepk⸗ 
Stetti I Bult 1874. (Telear. A Bo bu, ber Jul 20 8580 Ae Vote din ug 
n, den 11. 1874. Agentur.) 2 3, per Juli -Augu a 
2 sa pot. v. 108 Sept. 25 26 bz., Gent. 2 24-24 bi, B. u. G. ie 221 B., 
Weizen matt, Nüböl feſter, | 224 G., 2 ob. Bez 214— 1 bz., Frühjahr 215 ib 1 Ange 
j TUE 81 L eee 18%, 184 meldet: 16,000 Ctr. Roggen 1 Resultzun s preis für Ründıaun 
ing a : i, 81 HR — "Igen: Weizen 81 Ni., Roggen Rt., Rüb 18} Rt., SER: Fr er 
Septbr.⸗Oklt. 73 780 Sept.⸗Okt. 18: Petroleum matt, loco 34 Rt. B. Negulirur Are .. 
S 2 fest, boco 55 | 26 Okt. 38 ba. u. 2 Okt.⸗Nov. u. Nov.⸗Dez. 4 B., 4 55 ns 
m matt, 26 Februar 4 b Oſtf. Ztg. 
ö 3 ü * 831 7 Sani P si 1 ee 10 Juli. (Amtlicher e eee 
Ju. uguſt E ufe niedriger, abgelaufene Kün⸗ 
bb... 83/5884 [Wefroienm, Herb 31 3 G2 8 = 50 D N Je e a Ana 577 bg 
0 SITE. af. een l ul pe 5 75 510, d RR 1 
ilo — Hafer per o loko per Inli „Juli⸗Augu 
Börſe zu Poſen 44 W. Sep. Sit SO 51 lu f. B. e aps per ih Run 8 8 
am 11. Juli 1874. Raps er an sis: 9 R At 2 1.8 Ruh ne hr Ber Hut 
; f ; : alt-Auguft und Augu ep ept 4 3. u. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. Spır 11 5 1 55 Termine Anfangs höher, Aude 9 7 0 der — 
(Brodultenverkehr). Das Wetter erhielt ſich in dieſer Fut und Juti⸗ b, Auguſt⸗Sept. 257 ap 
Woche fortwährend ſchön. Der Getreidemarkt ur wenig befahren. au Aa Suli 0 525 RAU 1 a 50 b 354 Di u Abri mat 
Weizen fand nur zu gedrückten Preifen Unterfommen und einigen Sr . H 77 5 Nod. —, Die e e d e 
Abſatz nach Außen; in Roggen verlief das Geſchäft e ſtill: . 
1 Gerfte blieb angeboten, ebenſo Hafer, namentlich in ruſſiſcher Waare; WiBredlau, den 10. Juli. (Landmarkt.) 
Erbſen waren en geſucht. Wir notiren: 1 5 Weizen 91—95 In cu, Sur. und Pro 
Thlr., mittler 87—88 Thlr., ordinärer 8385 Thlr. 0 Roggen Blog Bi 
69-71 Thlr., mittler 66468 Thlr., ordinärer 62— Thlr.; große feine mitte sır. Waare. 
Gerſte 65—68 Thlr., kleine 6467 Thlr.; Hafer 40-46 Thlr.; Buch⸗ 25 2 73 — ae ae Er 
weizen 52—58 Thlr.; Kocherbſen 70-75 Thlr., Futtererbſen 66 69 Thlr.; dest (85 2 w. 9 3 — 2 — 
Kartoffeln 2430 Thlr. Die wenigen zum Markt gebraten often 25 Keinen 8 8.8 25 — 3. 7 618 2 — 
von Winterrübſen neuer Ernte verkauften ſich mit 78-80 Thlr. (20000 Markt Depu⸗ Dong en Be ar 5 80 6 1 1 = 
fd.) — Mehl wenig verändert; Behenmebl en Tor, N 0 ni ar ee ar a E ae - 
aeg . Nr. 0 ul 451 Thlr. (pro Etr 0 ſen Se een | 2 135 
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87-7; Thlr. — Schlaglein wenig Geſchäft, 8—9—91 Thlr. — Hanf 
ſaamen unverändert, 7— 7/6 Thlr. 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 
Thlr., ungariſcher * 
Thlr., rot 


Ir. — Kleeſaat ohne Geſchäft, weiß 12—14-17—20 
10—12—141—151 Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb | 
Thlr. — Thymothee nominell, 9—-10—12 Thlr. — Leinkuchen 


Futter⸗ 60-65 Thlr. 5 
Kılogr, nach Qual. u. Effektiwgewicht.) — Spiritus ohne Handel. 
f (Br. Ztg.) 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


»Verſchleierung der Bilanz. Die Strafkammer des ham⸗ 
burger Obergeriches beſtatiate durch das publizirte Erkenntuiß in Ans 
klagefachen wider den Direktor der kuxhavener Immobilien⸗Geſellſchaft 


E. P. H. Greve das ſtrafgerichtliche Urtbeil, wodurch der Angeklagte 
wegen Vergehens gegen den 8 219, 3 des D. H.⸗G.⸗B. zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt ward. Die Bilanz der, kuxhavener 
Geſellſchaft enthielt bekanntlich Grundſtücke zu einem Buchwerthe auf⸗ 
Aae de welcher nach Anſicht der Richter den wirklichen Werth (der 
nach dem 
um ein Bedeutendes überſtieg. 


** F. Pleßner & Co. 0 0 1 
des Aufſichtsraths der Geſellſchaft ſtattgefunden, in der über da 
weitere Schickſal derſelben beralhen wurde. 


auch in dieſem Augenblick die, Flinte noch nicht ins Korn we: fen, ſondern 


wären, das liegt wohl auf der Hand. 
Wiedereinführung der Getreidezölle dem Staate in Form erhöhter 
Garantiezuſchüſſe und vermindeler Einkommenſtener der Eiſenbahnen 
größeren Schaden . 
Titel betragen dürften, iſt demnach durch die offisiöfen Einwendungen 


Der Aufſichtsrath will fenden Bahnen. 


Unſere Behauptung, daß die 


erurſachen werde, als die Zolleingärge aus dieſem 


urd wir können uns nur der Hoffnung hinge⸗ 
g Maßregel am Widerſtande Ungarns ſcheitern 
wird. Es find zum Ueberfluſſe gerade die ungariſchen Verkehrslinien, 
welche unter derſelben a meiſten leiden, denn die galinſchen Bahnen 
befigen, wie bercits erwähnt, ein Ankanflsmittel, um die den Handel 
fähmende Wirkung der Getreidezölle theilweiſe zu paralyſiren. Die 
Einfuhren aus der Walachei und Serbien hingegen können nicht auf 
ähnliche Weiſe zollfrei in das Land geſchmuggelt werden; ebenſo müſ⸗ 


teineswegs entkräftet, 
ben, daß die 1 


en auch die Transporte auf jenen öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnen, 


die nicht, wie die Karl-Ludwigbahn, als Tangente längft der öfter 
reichiſch⸗ruſſſiſchen Grenzen laufen, unter der Zolleinführung bedeutend 


leiden. 

„ Eiſenbahnkonferenzen. Die Arbeiten der dekauntlich ſeit 
längerer Zeit in Berlin tagenden Eiſenbahnkonferenz, deren Zweck die 
Aufſtellung direkter Tarife zwiſchen deutſchen und Oeſterreichiſchen 
Bahnen ist, find fo ziemlich beendigt und es find bisver die Tarife 
für den Transport von Getreide, Hüſſenfrüchten, Mühlenfabrika⸗ 
ten und Delfaaten für folgende Bahnverbände ausgearbeitet worden: 
a Der oberſchleſiſch⸗ungariſche Eiſen bahn⸗Berband 
via Ruttek⸗Oderberg, nach Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
als: Beuthen, Breslau, Brieg, Bromberg, Kattowitz, Koſel, Leob⸗ 
ſchutz, Neiſſe, Oppeln, Poſen, Ratibor, Tarnowitz, Thorn x. 
Der preu ßiſch⸗ungariſche Eiſenbahn⸗Verband via Brom⸗ 
berg⸗Inowraclaw⸗Oderberg⸗Ruttek; nach den Stationen Danzig, El⸗ 


Handelsgeſetzbuche bei der Bilanzirung maßgebend ſein muß)bing⸗Königsderg, Neu⸗Fahrwaſſer der könialich preußiſchen Oſtbahn. 


c. Der norddeutſch⸗ungariſche Eiſenbahn⸗ Verband via 


Am Donnerſtag hat in Berlin eine Sitzung Berlin⸗Breslau-Oderberg-Ruttek, nach den Stationen Berlin, Bran⸗ 
sidenburg. Hamburg, Lübeck, Magdeburg und Wittenberge der betref⸗ 


r d. Der Stettin-Pefter Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band via Poſen⸗Oderberg⸗Ruttek nach Stettin der Berlin⸗Stettiner 


feine Bemühungen fortſctzen, die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft zu Eiſenbahngeſellſch. e. Der nordweſtdeutſch⸗ungariſche Eiſen⸗ 


erfüllen. In Wirklichkeit bietet ſich hierfür nach Anſicht des „Börſen⸗ bahn ⸗ 


Cour.“ die Moglichkeit, wenn die gezenwärtig lombardirten, noch im 
4 der Geſellſchaft befindlichen 4,650, 

er 
ſind, welche die fehlenden 40 n nalung auf dieſe mit 60 pCt. 
eingezahlten Stücke leiſten. Hierfür dürfte Ausſicht vorhanden ſein, 
ſobald es nur gelingt, den betreffenden Kapitaliſten eine Garantie 
dafür zu bieten, daß der Erlös der Einzahlung zur definitiven Fertig⸗ 
ſtellung der Bahn Oels⸗Gneſen Verwendung finden wird. Um 
diefen Punkt dürfte es ſich alſo demnächſt hauptſächlich handeln. 


die Einlöfung der Stücke betrifft, fo find die Mitglieder des Auf⸗ der Preſſe und werden demnächſt erſ 


000 Thlr. Stammprioritäten[ Harburg, Lüneburg, 
els⸗Gneſener Bahn eingelöſt werden und Kapitalkräfte zu finden Elsfleeth, 


Verband via Ruttek Oderberg⸗Breslau⸗Berlin⸗Stendal⸗ 
Uelzen, nach den Stationen Hamburg (der Köln⸗Mindener Bahn), 
Bremen, Bremerbafen, Geeſtemünde, Oldenburg, 
4 Leer, Emden, Brake, und f. der ungariſch⸗rheiniſche 
iſenbahnverband via Ruttek⸗Berlin⸗Potsdam nach verſchiede⸗ 
nen rheiniſchen Stationen, als: Aachen, Erefeld, Venlo, Neuß, Düſſel⸗ 
dorf, Elberfeld, Barmen, Dortmund, Eſſen, Ruhrort, Mühlbeim a. d. 
uhr, Mühlbeim a. Rhein, Deutz (Köln), Braunſchweig ꝛc. Dieſe 
arife (mit Ausnahme des ungariſch⸗rheiniſchen Verbandes, welcher 


Was in einigen Tagen beendigt fein dürfte) befinden ſich ſämmtlich unter 


cheinen. Der Einführungstermin 


ſichtsralhs entſchloſſen, perſönlich weitere Opfer zu bringen, um, ſowen derſelben ift für den 1. Au zuſt in Ausſicht gen 


möglich, das mit ihrem Namen verknüpfte Unternehmen nicht fallen 


zu laſſen. 


Berliner Nord⸗Eiſenbagn. Am Sonntag den 5. Jul 
wurde die Etſenbahndrücke über die Havel bei Oranienburg probirt 
und ſchloß ſich gern die erſte Probefahrt auf der Berliner Nord⸗ 
Eifenbahn mit Paffagieren. Zwei Waggons, mit einigen 40 Perſonen 
deſetzt, gezogen von der Lokomotive „Unſtrut“, fuhren bis zum Dorfe 
3 und legten dieſe ca. 1½ Meilen lange Strecke in 20 Mi⸗ 
nuten zurück 5 


» Getreidezölle. Von allen Seiten laufen Proteſte gegen die m 


von Oeſterreich beabſichtigte Wiedereinführung der Getreidezölle 
an kompetenter Stelle ein. Ueberall weiſt man energiſch auf die 
Schädigung bin, welche die mannigfachſten Intereſſen durch die Re⸗ 
riſe einer ſo veralteten 8 el erleiden würden. Die „N. Fr. 

r.“ meint hierzu: Wenn die aiöfen zu beweiſen ſuchen, daß die 
Wiedereinführung der Getreidezölle den Durchfuhrhandel nicht gänzlich 
lahmlegen werde, fo haben fie dabei theilweiſe allerdings Recht; ja 
wir können ſogar hinzufügen, daß die Getreidezölle vielfach nicht ein⸗ 
mal dem Einfuhrhandel zu Gaden vermochten. Gerade die Kenntniß 
ener Berhältniſſe aber, die zu dieſem Ausſpruche berechtizen, follten 
eden Vernünftigen davon abhalten, einen Zoll wieder ins Leben zu 
rufen, der blos die konfumtrende Bevölkerung ſchädigt, ohne den 
Staatsfinanzen irgendwie ervebliche Einnahmen zu ſichern. Der Zoll, 
welcher 35 kr. für den Zentner Roggen und Weizen, 27 kr. für den 
Zentner Hülſeufrüchte und 18 kr. für Gerſte und Hafer beträgt, ge⸗ 
nügt nämlich allerdings, um in der Regel die Konjunktur derart zu 
ſtören, daß an eine Konkurrenz mit dem Getreide anderer Provenienz 
nicht zu denlen i. Die Steuer iſt um fo ungerechter, da ſelbſt das 
hochſchutzzöllneriſche Rußland auf das Mehl von Weizen, Roggen, 
Gerſte und Hafer einen weit geringeren Zoll wirft. Derſelbe beträgt 
für Weizenmehl 33 kr., für Roggen⸗ und Gerſtenmehl 18 kr. und für 
Hafermehl 13,5 kr. Die galiziſchen Bahnen, die Karl-Ludwigbahn an 
der Spitze. haben es aber durch ein ſehr einfaches Mittel verſtanden, 
den Einfuhrzoll zu umgehen. Die zur Einfuhr beſtimmten Waaren 
wurden über die öſterreichiſche Grenze hinaus bis zur preußiſchen 
Einbruchſtation bei Myslowitz inſtradirt und kehrten dann von 
dort als zollfreies preußiſches Gut an ihren Bertimmungsort in 
Oeſterreich zurück. Ebenſo tft es richtig, daß die wirklich für die Durchfuhr 
beſtimmten 
Wer aber glaubt, daß derartige Maßregeln geeignet ſind, den Verkehr 
zu ſteigern und lebhaft zu geſtalten, der kennt eben die Ehicanen der 
Zollmanipulation ſehr wenig. Ueberdies aber hat ſich gerade während 
des kurzen Juterregnume, wo die äſtigen Zölle nicht eingehoben wur⸗ 
den, in Galizien ein ſehr bedeutender Zwiſchenhandel im Getreide her⸗ 
ausgebildet, und dieſem Zwiſchenhandel müßten nothwendigerweiſe 
die Getreidezölle den Todesſtoß verſetzen. Daß dieſer Zwiſchenhandel 
ſehr bedeutende Getreide⸗Quantitäten den Weg über öfierreichiſches 
Gebiet nebmen ließ, die ſonſt über fremdländiſche Bahnen gegangen 


Icrantworklicher Nedatttur Or. Jul. Waſner in Poſen. 


i zeit 


Waaxren unter Plomkverſchluß die Grenze paſſiren konnten.“ 


genommen. 

Die berliner ſtändige Deputation der Produkten⸗ 
börſe ſchlägt per Aushang vor: 1) Alle Geſchäfte, deren Lieferungs⸗ 
nach dem 1. Januar 1875 fällt, nur in Mark Reichswährung ab⸗ 
zuſchließen und die Bruchtheilung bei Weizen, Roagen, Hafer und 
Delfaaten nicht unter /½% — Mark, bei Rüböl, Spiritus, Roggen⸗ 
mehl und Petroleum möglichſt in Zehntel⸗Mark geſchehen zu laſſen, 
und 2) zur Vermeidung von Weiterungen, die ſich bei Abwickelung 
der Geſchäfte herausſtellen könnten, Abſchlüſſe auf Dezember 1874 — 
Januar 1875 zu vermeiden und nur ſolche auf Dezember 1874 allein 
und auf Januar 1875 allein vorzunehmen. 


lokales und Provinzielles. 
Poſen, 11. Juli 

— Wie wir hören weilt der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime 
Staatsrath und Bevollmächtigte zu dem in Genf am 1. September 
zuſammentretenden Poſtkongreß v. Izdebsky augenblicklich in Pofen, 
um bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion und dem Poſtamte das drutſche 
Poſtweſen aus cigener Anſchauung kennen zu lernen. Von hier aus 
begiebt ſich der genannte Beamte über Berlin, Ems, Paris und Lon⸗ 
don, in welchen Städten er ebenfalls poſtaliſche Studien zu machen 
gedenkt, nach Genf. 2 


bei dom Postamte in #osew ankommenden und abgehenden Posten, 
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run und Berla; von W. Decker & Co. (C. Röſte.) in 


